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Wahrnehmung von Böden in 
Bildung und Gesellschaft 

Bodenbewusstsein
 

                Bodenkunst
  

Bodenkommunikation

26. Okt. 13 Uhr – 28. Okt. 14 Uhr, 2026

bei der Stiftung Kunst und Natur in 

Nantesbuch (Bayern)

Ausgerichtet zusammen mit der Universität 
Potsdam und der Kommission VIII 

„Böden in Bildung und Gesellschaft“
der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft 

(DBG)

Anmeldeschluss für Teilnahme: 

30. Juni 2026

Tagungsgebühren

90 € für Verdienende, 45 € für Studierende, 
Promovierende, Erwerbslose, Ruheständler. 
Mitglieder des Soilscape-Boden-Kunst-Orchesters 

in begrenzter Zahl gratis. 
Abstracts (Präsentationsvorschläge) bitte an:
stefan.norra@uni-potsdam.de

 
Anmeldeschluss für Beiträge: 15. Juni 2026
 

Veranstaltungsort
Stiftung Kunst und Natur gGmbH, Nantesbuch, 
Karpfsee 12, 83670 Bad Heilbrunn

Anmeldung & weitere Informationen:

Boden – 
Landschaft

Für Nachfragen aller Art

Luna Nánási (Nantesbuch): rln@kunst-und-natur.de, 
0160 248 05 98 (für organisatorische Rückfragen)

Dr. Beate Gall (Uni Potsdam): beate.gall@uni-
potsdam.de, 0331 977 2558

Prof. Dr. Stefan Norra (Uni Potsdam): stefan.norra@uni-
potsdam.de (für Präsentationsvorschläge)

Dr. Nikola Patzel (m), nikola.patzel@dbges.de (für DBG 
und SOILSCAPE.eu)

Bildnachweis: Porträt Ekkeland Götze: Robert Brembeck; seine Bilder: 
©bei ihm. Porträt und Instrumente Ulrike Hethey: ©bei ihr. 

Landschaftsblick auf Nantesbuch: ©Manfred Jarisch. Streuwiese: © 
Luna Nánási. Boden-Mikroben: Pacific Northwest National Laboratory. 
Boden-Kunst von Claire Pentecost: Jürgen Heß. Boden-Füße: Giulia 

Bartole. Veranstalter: ©bei ihnen.

oder klicken Sie hier!

soilscape.eu dbges.de

Ekkeland Götze ist Maler, Siebdrucker und Ingenieur. 
Er schuf in Jahrzehnten 1000 Erd-Bilder auf allen 
Kontinenten der Erde. Ulrike Hethey studierte Kunst 

und Musik. Sie arbeitet als Klangkünstlerin im Sinne 
der „sozialen Kunst“. Nantesbuch ist ein einzigartiger 
soziokultureller Natur-Kultur-Entwicklungsraum. 

https://forms.office.com/e/gSbiZBMtY1


Es können Vorträge, Vorführungen oder Poster 
aus folgenden Erfahrungsbereichen eingereicht 
werden:

➢ Die Kunst, Menschen dem Boden 
nahezubringen

➢ Kunstaktionen und -werke zum Boden 

➢ Bodenkunde in der schulischen Lehre und 
Erwachsenenbildung

➢ Citizen Science Ansätze und bürgerschaftliches 
Engagement im Bodenschutz

➢ Politische Bewegungen und Allianzen für den 
Boden 

➢ Boden in Kultur und Religion

➢ Landschaftsbild und Wasserhaushalt

➢ Freie Themen und Gesprächsformate

Ziel des Symposiums

Das Symposium möchte den Austausch zwischen 
Engagierten mit Kenntnissen und Erfahrungen im 
Bodenschutz, in gesellschaftlichen Beziehungen 
mit Böden, im Boden-Wissen und in der für Boden 
relevanten Ausbildung fördern. Wir wollen 
inspirierende Gespräche anregen und einen 
Dreiklang von Kunst, Naturverbundenheit und 
Verantwortung für unsere Zukunft vermitteln. 
Akteure (m/w/d) aus Umweltbildung, -planung 

und -verwaltung, die sich über innovative 
Kommunikationsformen informieren und neue 
Kontakte knüpfen möchten, sind ebenfalls 
angesprochen. 

Abstracts von bis zu einer DINA4-Seite für 
Vorträge und Poster können bei Stefan Norra 
(stefan.norra@uni-potsdam.de) 
bis zum 15. Juni 2026 eingereicht werden.

Für die europäischen Gesellschaften ist es nicht 
gerade eine handlungsleitende Weisheit, dass 
es ohne lebendige Erdböden kein terrestrisches 
Leben gäbe. Klassische Wissenschafts-
kommunikation mitsamt Politik-Empfehlungen 
half da bisher nicht viel weiter, was die 
Entwicklung von Wahrnehmung und Bewertung 
von Böden in der Gesellschaft betrifft.  

Die Stiftung Kunst und Natur sucht nach der 
Kunst, Menschen innerlich in Bewegung zu 
bringen und auch konkret wieder zu mehr 
Naturbeziehung. Das Gleiche tut die Deutsche 
Bodenkundliche Gesellschaft (DBG) als 
Mitgestalter des EU-Projekts SOILSCAPE. Es geht 
hier um neue Formen der Bodenkommunikation 
und der Kunst: Für neue Naturerlebnisse, 
Kenntnisse und Werte von Erde in einem 
kulturellen und natürlichen Kontext.
Diese fünfte Ausgabe in der Reihe 
Wahrnehmung von Böden in Bildung und 
Gesellschaft ist offen für alle Arten von 
Bodenkommunikation. 

Impulsvorträge & Vorführungen

Ute Wollschläger, Uni Leipzig
Die Citizen Science-Aktion 

„Expedition Erdreich“

Ralph Kiese, Karlsruher Institut für Technologie
Grünlandforschung im TERENO 

Voralpenobservatorium

Ekkeland Götze, Erd-Künstler
Das Bild der Erde. 

 Bericht von 1000 Terragrafien

Ulrike Hethey, Klang-Künstlerin
Erdklangreise „Vier Elemente“ mit Naturklang-

Instrumenten: Performance & Community Music

Markus Brandl mit seinem Film über regenerative 
Landwirtschaft der Biotop Oberland e. G. 

Mehr als Gemüse - echter Wohlstand entsteht 
gemeinsam

Exkursion mit Gesprächen am 28. Oktober
Luna Nánási, Lioba Degenfelder

Nantesbuch: Modell-Landschaftskammer des 
oberbayrischen Voralpenlandes im Wandel

Im Mosaik aus Streuobstwiesen, Streuwiesen, Mooren, 
Wäldern und extensiven Weidelandschaften kommen 

wir ins Gespräch, wie wir Kultur, Natur- und Bodenschutz 
in Einklang kommen können.

Erdböden im Sinne 
von Natur und Kunst

https://www.uni-potsdam.de/de/umwelt/forschung/ag-
bodenkunde-und-geooekologie
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